
Vorlage-Nr: VO/1/0497/2017      -   Fachbereich I
Status: öffentlich
Sachbearbeiter: M.Borchardt
Datum: 10.10.2017
Telefon: 038828/330-119

Beschlussvorla
ge

Gemeinde Lüdersdorf

E-Mail: m.borchardt@schoenberger-land.de

Modellvorhaben mobile Jugendarbeit als interkommunales Projekt 
ab 01.01.2018 - Finanzierung und Konzept (m. Träger)

Abstimmung:
Beratungsfolge Ja Nein Enth.
02.11.2017 Gemeindevertretung Lüdersdorf

Sachverhalt:
Mit Beschluss vom 01.08.2017 hat sich die Gemeindevertretung Lüdersdorf die Entscheidung über 
eine Beteiligung am Modellvorhaben bis zur Vorlage eines abgestimmten Konzeptes offen 
gehalten. In der Anlage befindet sich nun ein ausgearbeitetes Konzept eines Trägers 
(Internationaler Bund e.V.) sowie ein Gesamtfinanzierungsplan – vorbehaltlich aller Zuschüsse. 
Der Antrag für den Zuschuss beim Land Mecklenburg-Vorpommern wurde bereits vorsorglich vom 
Internationalen Bund (IB) gestellt. Der Landkreis Nordwestmecklenburg wird in der nächsten 
Sitzung des Jugendhilfeausschusses über den Antrag des Internationalen Bundes – Freier Träger 
der Jugend-, Soziales- und Bildungsarbeit e.V./ Bereich Nordwestmecklenburg beraten. Das 
Projekt kann nach Sicherstellung der Finanzierung in die mittelfristige Jugendhilfeplanung 
aufgenommen werden. 

Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung Lüdersdorf beschließt eine Beteiligung des Modellvorhabens einer 
mobilen Jugendarbeit als interkommunales Projekt vom 01.01.2018 bis 31.12.2020 auf Grundlage 
der beiliegenden Konzeption nebst Gesamtfinanzierungsplan. Die Haushaltsmittel sind jährlich 
anzumelden. Eine entsprechende Kooperationsvereinbarung ist zu schließen.  

Finanzielle Auswirkungen: 
- bei allen Zuschüssen verbleiben 7.000,- € pro Kommune und Haushaltsjahr als Eigenanteil
 

Anlage: 
- Konzept des IB 
- Gesamtfinanzierungsplan mit Einnahmen und Ausgaben
 



Ausdruck vom: 12.12.2017

Lebenslauf zur VO/1/0497/2017
Beschlüsse:
14.11.2017 Gemeindevertretung Lüdersdorf
SI/GV Lü/029/2017
Herr Bürgermeister Prof. Dr. Huzel stellt den Sachverhalt vor. 
Frau Gemeindevertreterin Mansdorf berichtet aus dem Sozialausschuss. Sie teilt mit, dass 
sie eine Liste mit Fragen ausgeteilt hat, die gerne noch ergänzt werden kann. 
Zum Sachverhalt sprechen die Gemeindevertreter Abel, Strutz, Sandmann und Schulz. 
Schließlich wird der Antrag gestellt, den Sachverhalt in den Sozialausschuss zurück zu 
verweisen, damit dort noch einmal eingehend über das vorliegende Konzept beraten werden 
kann. Dazu soll ein Vertreter des IB geladen werde sowie Frau Pagel und Frau Ceker.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt, den Sachverhalt an den Sozialausschuss zurück zu 
verweisen.

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig mit
16 Ja-Stimmen
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